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cisee se. 805 sei ssette strebe. 

Inzeiger nnd Herold, nebst Sonn- 

tagsblatt und Acker-s nnd Gartenbaus 
Zeitung, sowie werthvolle Gratisprämie 

s- belVoranso zablung, nur 82.00 pro 

Lobi-. 
Freitag, den 22 Februar, 1907. 

Zur gesi. Notiznahmet·· 
Alte Briese nnd Zuschtisten bttten 

wir seht en richten an 
The Unwisekiberold b. Ce» 

Grund stand, Nebr. 

Lotales. 
—- Raucht die »Zuw- Cigarke. 
— 25 Prozent ab an allen Steh- 

und Hangelampen bei Bock Bros. 

—- Arn Montag selerte Meta, Toch- 
ter von John Paulsen und Frau, ihren 
14ten Geburtstag. 

— Alle Porzellan- und Glas-paaren, 
sowie Lampen zu sehr rede-Hirten Prei- 
sen bei Bock Bros. 

—- Gns. Sieoers hat sich jetzt auch 
ein «Töss-Töss« zugelegt und ilbt sich 
im Intosahrem 

—- Dab vorsügltche Stets 
Bier, betete Ins over Kiste, 
site Samtttensebrauah bei 
Uebers pros. tm Oben-han« 

—- Lehten Freitag sauste C. E. hill 
oon Monhattan, Kas» von Bradstreet 
el- Clerneni hier ein Paar Rappen, die 

3,415 Psund wogen. Sie sind Siby- 
rig nnd kosteten Q500. 

—- Ball jeden Sonnabend in Hann’s 
Part, veranstaltet vom Vann’s Pack 
Amusement Club. Musik oon Bart- 
lingb Orchester-. Alle sind sreundlichst 
eingeladen. 

Baut die Gewebe aut,s ein Wiederherstellu, 
erseht ges roundene Kräste, macht starke stier- 
ven und usteln Sie werden nach dem 
Gebrauch von Hollister’s Rock-) Mountain 
Tbee Mosis-den« was sür wunderbaren Nu- 

« 

Leu Sie erzielen werden. RGO Tbee oder 
abletten. Theo. Jessen 
—- Photograpb Leschlngky beabsich- 

tigt, aus dem Play neben seinem Atelier 
wo sich früher Qutllin’s Obststand be- 

Id sand, welcher ieyte Woche sortgeschafst 
s wurde, ein neues Bocksteingebäude aus- 

zusühreth 

H 

—- Freund Henry Claufsen von 

Boone Co. kam letzten Samstag Abend 

hier durch, weil wegen des Hochwassers 
ihm kein anderer Weg übrig blieb per 
Bahn, und blieb er biet lange genug,uni 
den Piaitdeutfchen Ball mitzumachen; 
um ( Uhr morgens fuhr er dann weiter. 
Dies war feit 6 oder 7 Jahren das erste 
Mal, wo Freund Oenry hier war- 

— Jobn N. Thomofon und Frau 
traten am Dienstag Morgen die Reife 
nach Mexico an, wo sie etwa einen Mo- 
nat zn verweilen gedenken· Frau 
Thompfon’s Gefundbeitsgustond machte 
eine Kiimaoeränderung wünschens- 
wertb und hofft man, daß sie sich in 
Merieo erboten wird. 

—- Heuie Abend foll wieder eine Ver- 
farnrnlung der Bafeballfreunde siattsin- 
den urn 8 Uhr in der City Hall. Trotz- 
dern die beabsichtigte Staatsliga wegen 
dem Platzirubel welchen die Hafiinger 
hatten, soweit in’s Wasser gefallen isi, 
wäre es nach Ansicht Vieler ratbfom, 
doch ein »Team« zu habin und vielleicht 
würde Kearney auch eins anschaffen. 
Manche der Hasiinger meinen, daß sich 
ibre Plahfrage bei der kommenden Wahl 
ibfen wird. 

—- Ei wird bald Zeit Eure Früh- 
jahr-arbe« zu beginnen, und bis dann 

braucht Jhr ein neues Geschirr-. Jch 
habe jetzt einefchöne Auswahl 
oon guten Arbeitsgeichirren, und ed wird 

gut fein für Euch, sie erst zu feben, ehe 
Jbr kauft. Bedenkt daß ich, obgleich 
Gefchirre hoch sind, dennoch immer die 
Qualität über’rn Preis halte. 

Julius Reeie, 
Der 2te Straße Gefchin -.t)iindier; 
Zeichen des goldenen Pferdeiitopfes. 

Esaudkrog 
ZEITYUSWFLM 

Getiimuige Tarni-alle in 
Verbindung. 

Die beben investierten nnd einheiuii 
ichen seiest-te feste cisarren 

stets an hand. 

ZANS SOHBBL 

Die ans-währte 

TDeulIuje Apotheke-» 
ÆJL A. W. BUcHHElT 
L- ist der zuverlässigste Platz um Rezepte 
- gefüllt zu erhalten. Ebenso findet man 

hier stets alle Sorten Familien-Medi- 
- zmm rein und bester Qualität. 

Toslettenirifem Dürsten, Kämme. 
U 

—- Habt Ihr aestetn schöne »Yaku- 
tines« bekommen? 

— Ed Corneliua von Jowa weilte 
letzte Wache hier zu Besuch. 

—- Frau Jahn Hart-ers von Süd 
Grund Island feierte am Montag in gn- 
ter Rüstigkeit ihren 74sten Geburtstag. 

—- Gute Getränke und Cigarren, so- 
wie stets coulante Bedienung bei Thea- 
dar Schanrnanm 

—- Der »Monarchenball« des Platt- 
deutschen Vereins letzten Samstag Abend 
war gut besucht nnd amüsirten sich alle 
prächtig. 

— Das beliebte Dick BraCL Bier 
stets frisch an Zan und delikaten Frei- 
luneh jeden Vormittag bei Jensen ek- 
Larsen. 

« Vater Wolf war über Sonntag 
nach Ravenna und Vater Caoanaugh 
sollte Abends in der katholischen Kirche 
Gatteddienst abhalten, doch wurde er 

durch Unwohlsein daran verhindert. 
Er ist von der höchsten Güte, ein natürli- 

ches Tonik, reinigt bag System, röthet die 
Wan en, macht klare Augen würzt alles, 
was hr genießt. Hallisters Nocky Mann- 
tain hee thut das file Euch. 35 Cents, 
Thee aber Tal-leitest Theo. Jessen. 

—- Euten Bedarf an Whisky Wei- 
nen, Liquören jeder Art könnt Jhr bei 
Franc Kunze so gut beziehen wie irgend- 
wo und zwar zu richtigen Preisen. Wenn 
Ihr es noch nicht gethan habt, thut es 

seht. 
— »The Tenderfoot« ist eine der 

schönsten Oper-Komödien, auch in mu- 

sikalischer Hinsicht. Die ausführende 
Gesellschaft besteht aus mehr als sieben- 
zig Leuten. Jrn Opernhaus, am ZSsten 
Februar; oergeßt es nicht! 

Trinkt «0l.l) Tons BEFORE 
P eftelltin M. Zursickimpottirt von Deutsch- aI in IM. Nur tut-n Verlauf det! 

ctislsf. sollte-Thos- 
Grand Island. « Nebraska. 

— Win. Joehnck und fein Sohn Ed. 
kauften letzte Woche eine Anzahl Bau- 
plähe in der Courthaus Addition, bei 
dem Eigenthum, welches Joebrrck erst vor 

einiger Zeit verkaufte und ift er bereits 
dabei, zu bauen. 

—- Beznhlt Ente Zeitung ietzt 
und holt Euch eine unferer Karten oon 

Nebraska und den Ver. Staaten als 
Prämie. Die Karte follte in keinem 
Haufe fehlen da sie fehr nützlich ist. 

—- Die Doktoren Finch ör- Patterfon, 
Zahniirzte, welche ihre Ofsice im Thurm 
mel Block, Zimmer 3 und it haben, ern- 

pfehlen sich dem Publikum zur Ausfüh- 
rung aller zahnarztlichen Arbeiten und 
sind sie dafür bekannt, gute und zufrie- 
densiellende Arbeit zu liefern. 

—- Am Montag gegen Abend starb in 
feiner Wohnung an östl. Erster Straße 
der alte Dr. Daniel Morgan im Alter 
oon fast 81 Jahren. Derfeibe roar feit 
47 Jahren in Amerika und feit 38 Jah- 
ren in Grand Jsland anfafsig und hin- 
terläßt eine zahlreiche Familie. Jnr 
April 1894 starb bereits feine Frau, die 
ihm 13 Kinder gefchenkt hatte, wovon 

U noch am Leben sind, acht Söhne und 
drei Töchter. Letztere sind: Frau J. C. 
Pederson, Frau Osear Welle und Frau 
Dorothy Ema-. Die Söhne sind: 
George, Roß, Walter und Arthur hier 
in Grund Island, Charles T. in Los 
Ungeirs, J. D. zu Maberly, Mo. und 
h. N. Morgan zu Oelrvein, J. Das 
Begrübniß, unter Leitung der Mein-au- 
rerloge, fand gestern Nachmittag ttatt. 

J—.....,..-.......—,. -,.-..»» -... -- —— 

—- Frifche Häringe und Anchswis bei 
R b f e r ’S 

— Stets eoulante Bedienung in Jens- 
en Fa Larfen’s Saloon· 

-— Emil Wegner ist dabei, auf feiner 
Faun am Prärie Creek einen großen 
Stall zu bauen. 

—- Die besten Groceries und Delikts- 
teffen stets an Hand in der Opernhaus 
Grocery. 

--— Sonntag war ideales Wetter zum 
Augfahren, nur waren stellenweife die 
Wege ziemlich schlecht. 

— Die besten Sorten Whiskies hält 
Theodor Schaumann. »Holt Euren Be- 
darf dafelbst. 

— Der alte, zuverlässige Peter 
Schuttler Wagen wird verkauft von D. 
Gilbert äs- Son, gegenüber der Posiofsike. 

—— Ein Farbiger namens Chag 
Shelton wurde Montag Morgen «wegen 
Betrunkenheit um 05 und Kosten ge- 
straft. 

—- Gehet zu Wilhelm Schlichting 
wenn ihr ein gutes Glas Bier oder an- 

derer Erfrischung bedürfen Jederzeit 
freundliche Aufwartung. 

— G efu eh t: —- Ein aufgeweckter 
deutfrher Junge, als Lehrling im Apo- 
theler Geschäft Gitter Lohn zum An- 
fang. Sogleich anzufragen bei 

pren ö- Horrifon. 
—- Oscar Köhler hatte letzte Woche 

feinen Geburtstag, doch wurde berlelde 
erst Sonntag gefeiert und hatte sich eine 
Anzahl Freunde eingefunden urn einen 
geniüthlichen Nachmittag und Abend zu 
oerleben. 

—--- Ob ich Kleider verkauer Ja ge- 
wiß! Und zwar nach Maß; Anzüge, 
Dosen, Ueberröcke, sür Männer und Kna- 
ben, aus beste Art gemacht von besten 
Stoffen. P. Cornsield, Palmerhaus 
Ecke. 

—- Dag berühmte Dick Bros. Quin- 
ey Bier stets an Zaps——kühl und erni- 
lchenb. Ferner die oorzüglichsten Wins- 
kies, Liquöre und Gigairem Den gan- 
zen Tag guten Lunch. Man wird stets 
gut bedient bei J J. Klinge. 

s— Der Klapperstorch übt nach wie 
vor sein Amt aus und weiß was noth 
thut. Teshalb stattete er am Freitag 
bei Freund Fritz Vieih einen Besuch ab 
und brachte etnen tüchtigen Jungen. Da 
die Frühjahrsarbeit nun bald beginnen 
soll, hat Fritz gerade noch ’nen Knecht 
nötbig! Wir gratuliren. 
Die Welt ist gut, man muß sie nur verstehen; 
Die vielen Klagen sind durchaus näigt ange- 

ra 
Die trüben Tage werden auch ver ehen. 
So sicher wie dem Tage fol t die Nacht. 
Hatt Du denn Freuden, au die Dkt kannst 

a en, 
Und Rocky Mountain 'Tl)ee, wire its nicht 

weiter sehlen. 
Theo. Jessen 

—- Vier Einbrecher statteten der Far- 
iner’it National Bank zu Central City 
in der Nacht oon Montag aus Dienstag 
einen Besuch ab und kam ihnen der 
Nachtwächter in den Weg, der aber aus 
einen Stuhl sestgebunden wurde. Dann 
schlugen sie mit einem großen Hammer 
das Combinationsschloß am Gewölbe 
entzwei, doch dadurch wurde der elektri- 
sche Alarm in Gang gesetzt und konnte 
man in verschiedenen Gebäuden die Glos- 
ken hören. Nun bekamen die Herren 
Einbrecher aber Angst und rissen aus.s 
Sie flohen aus einer Handcar bis sasti 
nach Chaptnan, wo sie dieselbe im Stich 
ließen. Man machte sich natürlich so- 
sott aui die Suche nach der Bande- 

Sommer-Mal state Bank 
EVEEHISEVIIIHHEYJI WITH «k.««« -,I««--T- FIEDLER-r EIij 

Weshalb Zeit verschwenden W. 
UJ um Anteihen zu suchen für Euer über- Egg- ? flüssiges Geld, wenn Ihr gerade so gut z,-»»,« :·.J 
Zsz thun könnt indein Ihr Eure Gelder in Zscsl 

«T«;.; unserer Bank bevonirt, wenn Ihr Alles E- QB 
in Erwägung zieht. Falls Jhr dieses THE 

« txk ihm, vermeidet Ihr Unnnnehmlichkeiten 
und das Risiko das nsan oft hat bei per- K 

iönlichen Anleihem 
, Ein Versuchs-Disposi: wird unsere 

Angaben bestätigen. « 

« 

Bier Pro ent Zinsen bezahlt 
ans eitdeposi ten. 
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c. kl. UENCIL Hilfs- KassireL 

Ort-her 

Maskenball 
—-.— in »- 

Hutnony Hatte, 
Zonntag den 24. Februar. 

5 Preifel 5 
Jeder ift freundlichst eingeladen. 

Will-. sANDERS 

—- Kautt Bauholz von der 
Chteago Lumher Co. 

—- Handtäfe, Limburger und Schwei- 
zer Käse bei R ö f e r’S. 

—- Die Gattin oon Adolph Held 
nebsi Kindern war über Sonntag zu Be- 
tuch bei Freunden nach Cairo. 

—- »Wort’s« Schule fiir Kleider-ma- 
chen. Bell Phone L läs. Frau Anna 
Wartensleben 25—26 

—- Otto Mattke und Frau keiften am 

Dienstag nach Oklahoma zu Befuch bei 
Verwandten. 

—- Kinderwagen und Go-Carts in 
großer Auswahl, die neuesten Fabrikate, 
bei Sondermann ö- Co. 

— Die Hook ö- Ladder Co. No. l 
hält Samstag den 23. Februar einen 
großen Mastenball in Hann’s Park ab. 

— Beste Getränke, vorzügliche Zi- 
garren und freundliche Bedienung in der 
neuen Wirthfchaft von Chas Pier-er 

—- yolt Euer Ins- und Fla- 
icheubter bei J. J. Klinge. 
Das berühmte Dtck Bros. 
Damen Lager-. 

—- Von Kanfas City traf oor einigen 
Tagen die Nachricht ein vom Tode des 
Hrn. J. L. McDonough, welcher vor 
dem jetzigen Jnhaber Marfh das hiesige 
Palmer lHatel führte. Er wird zu Col- 
chefter, Jll., begraben 

—- ,,Seid fruchtbar und mehret 
Euch,« fagt die heilige Schrift und die- 
ses Wortes eingedenk waren auch Hans 
Gülzow und Frau, was damit belohnt 
wurde, daß ihnen letzten Freitag ein klei- 
nes, munteres Büblein befcheert wurde. 
Wi gratuleert ok, Hang! 

—- Ein Hamburger Steak oder Boh- 
nen Chile fowte Sauerkraut und Wür- 
ftel oder sonst einen feinen meiß ver- 

steht Niemand fo delikat herzurichten wie 
Claus Sothcnann im Schlitz Saloon. 
Dazu ein faniofes Glas Bier — besser 
kann man im Schlaraffenland auch nicht 
leben. 

—- Conrad Pilz und August Pfingsis 
von Tvbias, Nebr. kamen auf ihrer 
Heimreise vom Westen hier durch Sonn- 
tag und blieben bis Montag hier. Sie 
dampften, nachdem sie angenehme Stun- 
den verdracht hatten, wieder ab nach 
dem heimathlichen Penaten. 

—- Besucht die populäre Wirthschaft 
von Christ Ronnseldt, wo man stets 
einen guten Trunk bekommt. Das be- 
ste Tick Bros. Bier, stets frisch und 

gut, sowie guter alter Whisky, diefeinsten 
Weine und Lilöre und vorzügliche Ci- 
garren findet man stets hier, dabei jeden 
Vormittag delikaten Lunch. 

—— Nächsten Sonntag, den 24ten Fe- 
druar, giebt’s in Midway Park eine 

großartige Vorstellung mit beweglichen 
Bildern, naturgetreuer als je zuvor. 
Auch wird ein berühmter Akrvdat da 
erstaunliche, große Gewandtheit erfor- 
dernde Kunststücke zum Besten geben- 
Emtritt für Erwachsene nur 25 cts.; 
für Kinder nur 15 cts. Alle sind freund- 
lichst eingeladen. Hy Sander. 

— — Nächsten Montag, den 25. Fe- 
bruar, kommt im Opernhaus ein neues 
Stück zur Ausführung, nämlich eine 
schwedisch-amerilanische Komödie unter 
dein Titel »Tin leon.« Bisher wur- 

de dieser Charakter immer durch einen 
Mann dargestellt, in diesem Stück nun 

hat die Hauptrolle ein junges-, schwedi- 
fches Mädchen und glauben wir, daß die 
Aenderung unseren Theaterbesuchern 
eine angenehme Abwechslung sein wird. 

sDas Stück spislt im Nordwesten unseres: 
lLandes und ist eine amüsante Komödie,’ 
mit genügend melodramatischen Szenen 
um es gut interassant zu machen. I 

—- Jn der Nacht von Dienstag auf; 
»Mittwoch, gerade um 12 Uhr, stürzte eins 
Mann von der Treppe die nach den über 

jdem Union Resiaurant gelegenen Logier- 
izimmern führt. Er war oben angelangt, 
verlor das Gleichgewicht, stürzte kopf-; 
süber herunter und schlug unten mit dem- 
tikops so auf, so daß er sofort todt war.’ 
leDer Coroner hielt keinen anuest ab, da 
es ganz klar ein Unglücksfall war. Der 
Berunglückte war etwa 69 Jahre alt 
und sein richtiger Name nicht bekannt. 
Er hatte während des letzten Jahres an 

verschiedenen Plätzen gearbeitet, auch als 
Schuster bei Von Camp, der ihn unter 
dem Namen John Smith kannte. Die 
Polizei hatte ihn öfter wegen Betrunkem 
hett in Quartier und Ia hieß er John 
Heiidrickl. Er war ein Trunkenbold 
und weiß man weiter nichts von ihn-. 
Er soll Familie und eine Faun in Süd- 
datota haben, wo er sieh intt seinen Söh- 
nen nicht habe vertragen können. Ehe 
hendricki hierher kam, war er in co- 
let-bus. 

--0—8—0-- 

Meinen Freunden und Bekannten Z 

leilanbe ich mir hiermit anzuzeigetn daß ich im 

. 

hpernhaus se eine neue Apotheke eröffnet habe 
Um giitigen Zusptuch bittend, ,eichnet 

Achtnngknoll 
Theodor Jessein 

Apotheker und Eigenthümer. 

Plattdiitfch hebt mi von Fritz Reuter leint 

--I—8—I-O 

« 
I 

—- John Nathmann ist diese Woche 
aus der Krankenlifte. 

— Holt Euren Whisly und andere 
Getränke bei Christ Nonnseldt. 

—— Das Besinden von Papa Joers 
im Hospital ist noch immer sehr schlecht. 

Zu vertan-seen — Ein Stall 40160 
Fuß. Hugh Baker« 1007 So- Locust St« 

-— Der Sandkrog Mastenball am 

Sonntag war gut besucht und war es 
ein nergnügtes Fest sür alle Theilneh- 
mer. ; 

— Dick Bros. berühmtes Bier ans 

Zaps in Petersen’s neuem Saloon; eben-; 
salls beste Wiskies und Liquöre. 

—- Hr. Edward Balle, der bekannte 
joviale Reisende von Glasner ca Barzen 
non Kansas City, war die letzte Woche 
in der Stadt. 

—- Schickt Euren Freunden und Ver- 
wandten in Deutschland den »Staats- 
Anzeiger und IHerold« nebst Beibslättern 
und macht ihnen eine große Freude. 

—- Theaterliebhaber sollten W. P. 
Cullen’o große Produktion, ,,The Ten- 
dersoot,« nicht verpassen. Oscar L. Fig- 
man und Rath White sind die »Stars. « 

Am Donnerstag, den 28sten Februar, 
im Opernhaus. 

—- Henry Giese, welcher die Jahre 
her sür die Zuckersabrik zu Leavitt tha- 
tig war, kam letzte Woche zu Besuch 
hierher zu Mutter und Geschwistern. 
Wie er berichtet, wird die Zuckersabrik 
zu Lea-Hi im kommenden Jahre still- 
stehn. 

—- Für ein Gelegenheitsgeschenk ist 
nichts schöner als ein od. mehrere hübsche 
Möbelstücke, da dieselben eine dauernde 
Freude bilden und dabei pon stetem 
Nutzen sind. Sondermann ö- Co. ha- 
ben das größte je dagewesene Lager der 
schönsten Sachen und kann man sich da 
etwas auswählen, das für Jedermann 
paßt, sür Mann oder Frau, Sohn oder 
Tochter, Kinder klein oder groß. Kunst 
Eure Gelegenheitsgeschenle bei Sonder- 
mann. 

— Dieser Tage giedt’s eine Anzahl 
großartiger Hochzeiten. Vorgestern sand 
aus Spatholdt’s Farm die Hochzeit oou 

dessen Tochter Lydia mit Henry Frauen 
statt. Heute giebt’s große Hochzeit aus 
der Herman Schmale Farm, indem sich 
Frl. Marh Schmale mit Carl Knesel-« 
kamp verheirathet. Die Trauung sindet 
in der lutherischen Kirche aus der Nord- 
seite statt. Zu Doniphan giebt’s eine 
Doppelhochzeit und sind die Brautpaare 
Emil Theodor Reimers mit Frl Ella 
Wilhelmine Rewerts und der Bruder 
der Braut, Wilhelm Rewerts, mit Fri. 
Bertha Schumann. Ein weiteres Paar 
war oorgestern Edward August Keller 
von hier mit Fil. Mabel Harlan von 

Rock Counth. Der Heirathsmarkt steht 
in voller Blüthe! 

—- Unsere Whiflspieler Henry Sie-i 
vers, Dr. H. C. Miller, W. A. Priiicei 
und Geo. W. Porter, welche zu dem; 
jährlichen Tournament der Centrals 
Whist-Association nach Sioux City wa-! 

ren, kehrten letzten Montag zurück und: 
zwar sehr stolz aus ihren Erfolg, indem 
sie den Richaids Preis zum zweiten Male 
wieder gewannen und war dies das 
Hauptereigniß des Tourniers. Der 
Whistoerein erwählte seine Beamten sür 
das kommende Jahr und erhielt W. A. 
Prinre von hier die Stelle des Vize: 
Präsidenten Der Club von Wakesield, 
Neb., trat als Mitglied bei. Das näch- 
ste Tournier soll am 14. und 15. Fe- 
bruar 1908 in Omaha stattsinden und 
das Mittsommer Zusammenkommen ent- 
wider in Grand Jsland oder Couneil 
Blusss Diese beiden Clubs haben un- 

ter sich selbst auszumachen an welchem 
der Platze es stattfinden wird. 

—- Am Montag Mittag starb im ho- 
hen Alter von 84 Jahren, 2 Monaten 
und 23 Tagen Hr. John Birenmann 
Sr. Er war seit etwa 4 Monaten bett- 
lägerig und wegen seines hohen Alters 
sein Hinscheiden nur eine Frage der Zeit. 
Birenmann war seit etwa 28 Jahren 
hierin Hall County ansiissig und die 
meiste Zeit hat er der Farmerei gewid- 
met. Mit 80 Jahren kam er jedoch 
nach der Stadt. Er hinterläßt seine 
Frau, süns Söhne und zwei Töchter. 
Zwei Söhne, Erhart und Michael, woh- 
nen in Jndiana und eine Tochter, Frau 
Lydia Straub, in Teras. Die anderen 
Söhne, Jgnay, John und Lorenz und 
die Tochter Frau Christ Hühner, woh- 
nen hier in und bei Grand Jota-id. 
Das Begräbnis sand gestern Vormittag 
um 10 Uhr statt non der katholischen 
Kirche aus. 

Dr. S. A. Seal, schmerzloser Zahn- 
arzt, Ofsice im Michelson Block. 

— Unser Redakteur J. P. Windolph 
zählt diese Woche auch zu den Kranken 
und hütet das Haus. 

— Für einen schmackhaften Jrnbiß sa- 
wie einen dazu mundenden guten frischen 
Trank geht nach dein Schlitz Saloon. 

—- Dr. Geo. Rocder and Frau Gus 
Kollg erhielten lehte Woche den Be·nch 
ihres Bruders, Dr. J. A. Roeder non 

Omaha. 
— Raitlanlh Rock Spring- 

totvie alle Zotten Weich- und 
Hautsohlen bei der Chieago 
Lumbee Comvany. 

—— Letzten Sonntag war Herr 
Matthews von der Mattheivs elektrischen 
Gesellschaft in der Stadt, um nach unse- 
rer neuen elektrischen Anstalt zu irli -n. 

— Wenn Jhr zur Stadt kommt, 
dann bringt Euer Gespann zum 10c- 
Futterstall, da ist es gut geborgen; an 

Ost Zier Straße. Bell Black 143. Irrt-. 
us. W. H. B o r d n e r, Eigenthüssien 

—- Wir erhielten noch eine große Aus- 
wahl von Steh- und Hängelarnpen zu 
spät und um dieselben zu verkaufen, 
geben wir einen Rabatt von 25 Prozent. 
Benutzt diese Gelegenheit, eine schöne 
Lampe billig zu tausen. Bock Bros. 

— Peter Traut und Peter Höltzer 
machten am Sonntag einen Abi«techer 
nach Hastings, sahen unterwegs schon 
nichts als Wasser, und in Hasttngs war 

auch nichts »Dickeresz« zn kriegen, so ka- 
men sie Montag wieder zurück wo man, 
auch wenn’s Sonntag if, nicht undur- 
sten braucht! 

— Arn Samstag starb in seiner Woh- 
nung, 416 östl. Oter Straße, David 
A. Tidball nach kurzer Krankheit Hr. 
Tidball war seit 1883 hier ansässig nnd 
arbeitete lange Jahre in den U.P.Sch-Jps 
hier, bis er sich var einigen Jahren zur 
Ruhe setzte. Er hinter-laßt seine Frau 
und drei Kinder, zwei Töchter und e«nen 

Sohn. Letzterer, Leivig Tidball, ist in 
Oregon und eine Tochter ist die Gattin 
von Hugh Platt in San Franc-Iro. 
Das Begräbniß fand Montag Nachmit- 
tag statt. s 

— Der Weichensteller George Entom 
welcher kürzlich wegen Diebstahlsz uon 

Ueberröcken, zwei Cementlruten gehörig, 
arretirt wurde, seine Schuld aber leug- 
nete und dessen Fall dann 30 Tage ver- 

schoben wurde, scheint ein nettes Sub- 
jekt zu fein und nicht gerade sehr wähle- 
rifch, aber ersinderifch in seinen Mittel-« 
sich auf unehrliche Weise Geld zu ver- 

schaffen. Letzten Samftag verübte rr 

ein Stück, welches beweist daß er ein er- 

finderischer Kopf ist, aber leider faßte 
man ihn ab. Der Former Geo. A. 
Felter von Illinois wnr nämlich auf der 

Durchfahrt hier nach Colorado und be- 
fand sich feine Ladung Vieh auf dem 
Ostbahnhof. Er hatte es eilig, daß die 
Car nach dem Viehhos transferirt werde, 
damit er fein Vieh futlern könne und er- 

suchte darum. Enton kam zu ihm und 
sagte, der Clerk habe ihn instruirt, 
8628 zu kollektiren fiir »Uebergewicht« 
feiner Car. Die Suche kam Felter 
merkwürdig vor, aber da es schien, als 
bekäme er feine Car nicht transferH ehe 
er bezahle, fo gab er Eatcm eine isto 
Bill, doch dieser hatte kein Geld he rus- 

izugebem weshalb Felter ihm die Bill 
Jüberließ um das Kleingeld später zu »r- 

ihalten. Doch der »Kollektor« ließ sich 
nicht wieder sehen und theilte der Betro- 
gene die Sache dem Oftende Bartwi- 
ster mit, worauf man eine Suche veran- 

staltete und unter einer Anzahl non Leu- 
ten in einem Schuppen beim Depet iiink 
Felter seinen Mann herang, der dsnn 
arretirt wurde. Du der Schwindel 
außerhalb- der Stadtgienzen gewid, 
wurde die Sache dem Countyanwali 
überwiesen. Eaton engagirte den Ad- 
vokaten Hairison fiir seine Wertheim- 
gung und wurde schließlich die Verhand- 
lung um einen Monat verschoben Oe- 
tektio Bowers von der U. P. nahm die 
Sache in die Hand und wird schon da- 

für sorgen, daß um die Zeit Hi. Felter 
wieder von Colorado hterherkommt, um 

gegen den Schwindler anssngen zu kön- 
nen, der jedenfalls darauf rechnete, wenn 

der Betrogene erst einmal tm Westen fei, 
er nicht wieder hierherkomme. Es sollte 
überhaupt nicht gestattet sein« daß die 
Verhandlungen in solchen Sachen auf- 
geschoben werden, denn viele Verbiecher 
machen sich dies zu Ruhe, indem fi- wis- 
sen daß die meisten Leute gezwungen 
find, lieber einen Verlust zu verschma- 
zen, als deshalb großen Zeitverlust und 
Reifekosien zu machen. Ei liesen bei 
folchen Fällen durchaus keine Seit-de 
flr qufchiebung vor. 


